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LAGEBERICHT 


Commodore behauptete im Geschäfts- 


iahr 1988 mit einem Anteil von etwa 45% 
die führende Position am deutschen Markt 
für Mikrocomputer. Bei Heimcomputern 
überschritt der Bestand die 2,5-Millionen- 
Grenze. Die beiden Amiga-Modelle mit 
68000er-Technologie schafften mit einem 
verfünffachten Absatzvolumen den end- 
gültigen Marktdurchbruch. Gleichermaßen 
erfolgreich war die Strategie, für PCs mit 
MS-DOS verstärkt professionelle Anwen- 
dungsbereiche zu erschließen. Es wurden 
mehr Geräte dieser Produktgruppe abge- 
setzt als in den drei vorhergegangenen 
Jahren seit Produktionsbeginn. 


Die Commodore Büromaschinen GmbH 
erzielte einen Gesamtumsatz von DM 866 
Mio. Hiervon entfielen DM 514 Mio. auf den 
Inlandsvertrieb, wodurch ein dem Vor- 
iahr vergleichbarer Umsatz erzielt wurde. 
Im Zuge der Konzentration auf Business- 
Anwendungen stieg der Anteil höherwer- 
tiger Systemprodukte am Gesamtumsatz. 
Das Werk Braunschweig steigerte das Pro- 


duktionsvolumen von DM 581,1 Mio. im- 


Voriahr auf 635 Mio. DM. Davon entfielen 
55% auf Exportgeschäfte mit verbundenen 
Unternehmen, so daß sich dieser Anteil am 
Produktionsvolumen von 330 Mio. DM auf 
352 Mio. DM erhöhte. 


Das Werk war im Berichtszeitraum voll 
ausgelastet. Alle im Commodore-Pro- 
gramm angebotenen Geräte können in 
Braunschweig gefertigt werden. Der 
Schwerpunkt liegt bei hochwertigen PCs, 
was nicht zuletzt auf die außerordentliche 
Absatzsteigerung dieser Produktgruppe im 


Inland zurückzuführen ist. 


Beim Inlandsumsatz wurde das weiter- 
hin nachgebende Preisgefüge für Mikro- 
computer durch Steigerung der Absatz- 


menge ausgeglichen. Die verstärkte Nach- 
frage des Marktes im 2. und 3. Quartal des 
Geschäftsjahres konnte nicht mit entspre- 
chenden Liefermengen abgedeckt werden. 
Um eine ähnliche Situation zu vermeiden, 
wurde die Vorratshaltung für saisonale 
Höhepunkte gesteigert. Bedingt durch Lie- 
ferzeiten und begrenzte Fertigungskapazi- 
täten in den ersten Quartalen des neuen 
Geschäftsjahres wurde der Lagerbestand 
bereits gegen Ende des Berichtszeitraumes 
planmäßig gegenüber dem Vorjahr erhöht. 


Bei der Kostenentwicklung waren ver- 
stärkte Aufwendungen für Absatzförderung 
ebenso spürbar wie der personalintensive 
Aufbau eines Großkunden-Vertriebes. Vor 
diesem Hintergrund kann das wiederum 
positive Gesamtergebnis mit einem Jahres- 
überschuß von DM 18,6 Mio. vor Steuern 
voll befriedigen. Die Mitarbeiter profitier- 
ten hiervon durch eine generelle Bonus- 
zahlung. 


Der Abbau sämtlicher kurzfristiger Bank- 
kredite im Verlauf des Geschäftsjahres 
unterstreicht die gute Liquidität des Unter- 
nehmens. Die Finanzierung stützt sich nun 
weitgehend aut ein konzerninternes Dar- 
lehen über I0O Mio. DM der Commodore 
Finance BV Amsterdam. Hierfür gab diese 
Gesellschaft 7%%ige Inhaber-Teilschuld- 
verschreibungen aus, die in Frankfurt und 
München im Frühjahr 1988 an der Börse ein- 


‚geführt wurden. 


Ein ebenso positives Bild wie die deut- 
sche Commodore-Gesellschaft zeigt der 
Gesamtkonzern. Die Commodore Interna- 
tional Ltd. konnte im Zuge fortschreitender 
Gesundung die Bankverbindlichkeiten wei- 
ter abbauen. Im Laufe des Monats August 
1988 wurden weltweit alle Bankkredite, die 
Gegenstand des Bankabkommens waren, 


zurückgeführt. Der Gewinn pro Aktie stieg 
auf US-Dollar 1,75, was zu weiterem Ver- 
trauensgewinn bei den Anlegern führte. 
Die deutsche Gesellschaft trug mit einem 
Anteil von etwa einem Drittel am Gesamt- 
umsatz des Konzerns zu der gesunden 
Ertragsentwicklung bei. 


Im Bereich Forschung und Entwicklung 
wurde im Braunschweiger Werk an den 
hier entwickelten Produktlinien konsequent 
weitergearbeitet. Dies trifft insbesondere 
auf die Amiga-linie und die PC-Palette zu. 
Komplett neu entwickelt wurde der PC 60, 
basierend auf der Intel 386er-Technologie. 


Der erste Schritt in das nächste Compu- 
ter-Zeitalter wurde mit der Systementwick- 
lung auf Basis von Transputern eingeleitet, 
die sich für die Parallelverarbeitung größter 
Datenmengen eignen. Konkrete Anwen- 
dungen im Bio-Computing werden derzeit 
gemeinsam mit der Großforschungsanstalt 
Gesellschaft für Biotechnische Forschung 
(GBF} aus Braunschweig realisiert. 


Frankfurt am Main, im September 1988 


COMMODORE BÜROMASCHINEN GMBH 


Winfried Hoffmann 
Vorsitzender der Geschäftsführung 


Über eine mögliche Verlegung des 
Werkes innerhalb von Braunschweig wird 
derzeit mit den verantwortlichen Gebiets- 
körperschaften verhandelt. 


Commodore wird auch künftig auf jede 
Herausforderung flexibel reagieren kön- 
nen. Es ist der einzige Anbieter einer vom 
Heimcomputer über Bürosysteme bis zum 
Workstation-Niveau aufsteigenden Pro- 
duktpalette. 


Anzumerken sind Wechsel in der 
Geschäftsführung. Der Geschäftsführer für 
Produktion, Helmut Joswig, verließ das 
Unternehmen im Dezember 1987. Im Januar 
1988 übernahm Heinz-P Wiening die 
Geschäftsführung für Marketing und Ver- 
trieb von Winfried Hoffmann, der in die 
Europa-Organisation wechselte, schied 
jedoch im Juli 1988 wieder aus. Zu Beginn 
des neuen Geschäftsjahres übernahm 
seine Aufgaben erneut Winfried Hoffmann, 
der der Geschäftsführung nunmehr vor- 
steht. 


DAS UNTERNEHMEN IM MARKT 


Mehr Gewicht auf Business-Einsatz 
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Personal-Computer sind stark 
im Kommen 


Bei der Aufteilung des Umsatzes nach 
zentralen Produktbereichen setzte sich der 
Vorjahrestrend in Richtung ausgewogenem 
Verhältnis zwischen Heimcomputern und 
professionell eingesetzten PCs fort. Wäh- 
rend im Geschäftsjahr 1987 auf Heimcom- 
puter wertmäßig noch 64,4 % entfielen, 
sank ihr Anteil im Geschäftsjahr 1988 uf EEEBB-ENE 
58,7%.Noch deutlicher wird der Erfolg die- | m Ss 
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zahlen. Das Geschäftsjahr brachte sowohl Personal-Computer mit MS-DOS und Amiga-DOS zusammen- 
bei den PCs mit MS-DOS-Betriebssystem gerechnet konnte Commodore im letzten Geschäftsjahr 


92.400 Einheiten absetzen. Den stärksten Zuwachs erzielten 


als auch bei den Amiga-PCs den stärksten  47./38%0- sowie Amiga 2000. 
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Zuwachs seit Jahren. 


Personal-Computer mit MS-DOS: 
Bestand verdoppelt 


Produktbereiche Mit 66.600 abgesetzten Einheiten konn- 
wertmäßig in % ten innerhalb eines Jahres mehr PC mit 
Betriebssystem MS-DOS abgesetzt werden 
als in den vergangenen drei Jahren seit Pro- 






duktionsbeginn. Der Bestand verdoppelte 
sich auf 132.500. 
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Commodore Pc mit MS-DoS 





Die Fositionierung im professionellen Bereich bekommt immer mehr Gewicht. Mit 
413% ist wertmäßig der Gleichstand mit den Heimcomputern in Sicht. VErTHEN 


Commodore bietet damit nicht nur die 
Produktpalette zur vollständigen Markt- ger - 
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schen Mikrocomputermarkt setzt sich vom 
Verstärkter Business-Finsatz von Commodore-PCs mit 


MS-DOS brachte eine weitaus höhere Steigerung als der 
Manufactu ring (CIMI zusammen. - Gesamtmarkt, so daß sich der Bestand verdoppelte. 


Hobbyeinsatz bis zu Computer Integrated 


folgemodelle verstärkt in diesen Markt Ein- 
gang finden werden.“ Durch das auf etwa 
6 Jahre gesenkte Einstiegsalter für den 


C 64 ist der Aufstieg zum Amiga 500 bei 

















Jugendlichen vorprogrammiert. Der Absatz 


von 135.300 Einheiten des Modells Amiga | Ä ee Ä M 
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Die Abdeckung des gesamten Mikro- 
computermarktes verdeutlicht das Anwen- 
derkaleidoskop: 


Die Entwicklung für Heimcomputer ist weiterhin positiv. 
Der Bestand stieg um 418.800 verkaufte Einheiten auf 


über 25 Millionen. 





SCHULE UND WEITERBILDUNG: 
Erlernen der vierten Kulturtechnik 


So wichtig wie Rechnen, Schreiben, 
Lesen 


Aus dem Umgang mit dem Computer 
entwickelt sich die vierte Kulturtechnik. Nur 
wer sie beherrscht, wird aktiv am gesell- 
schaftlichen Leben teilhaben können. Dies 
ist das eindeutige Ergebnis des 3. Commo- 
dore Technologie-Forums, an dem die Ver- 
antwortlichen für das Personal- und Aus- 
bildungswesen der führenden deutschen 
Wirtschaftsunternehmen teilnahmen. Die 
Klausurtagungen in vier deutschen Wirt- 
schaftszentren standen unter dem Motto: 
„Mitarbeiter und Computer — Kaninchen 
vor der Schlange?” 





Das dritte Commodore Technologie-Forum schaffte Klarheit 
über die Sitvation betrieblicher Computer-Ausbildung. 


Schon frühzeitig bewies Commodore mit 
Veranstaltungen zu den Themen „Frau und 
Computer” sowie „Schule und Computer” 
seine hohe Kompetenz auf dem gesamten 
Aus- und Weiterbildungssektor. Aufgrund 
konsequenter Arbeit in den letzten zehn 
Jahren trägt heute bereits jeder dritte für Bil- 
dungsaufgaben eingesetzte Computer die 
Marke Commodore. 


Das Dilemma der Computer-Ausbildung 
in Deutschland machte auf dem Forum 
Dr. Dostal als wissenschaftlicher Leiter des 


Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufstor- 
schung sichtbar. In den nächsten Jahren 
benötigen die deutschen Unternehmen 16 
Millionen Mitarbeiter mit DV-Qualifikation. 
Die Schulen, Universitäten und Erwachse- 
nenbildungsstätten sind mit dieser Aufgabe 
überfordert. Den Unternehmen fällt ange- 
sichts dieser Tatsache bei der Computer- 


Ausbildung die Rolle der Schule der Nation 


ZU. 


Lernmodell Computhek als 
wirtschaftliche Bildungsinitiative 


In diese Szene stellt Commodore ein 
neues Konzept breiter Computer-Ausbil- 
dung: das Lernmodell Computhek. Die 
Computhek wird nach dem Muster der 
Betriebsbibliothek betrieben. Die Mitarbei- 
ter leihen sich Personal-Computer aus und 
lernen autonom im idealen häuslichen Lern- 
klima. Eigens für diesen Zweck wurde ein 
Trainingssoftware-Angebot entwickelt, wie 


die Grafik IS. 15) demonstriert. 


Dieses Lernmodell setzt also die Tradi- 
tion der Betriebsbibliothek fort, die sich 
schon seit Jahrzehnten als preiswertes Wei- 
terbildungsmittel bewährt hat. Mit der Ein- 
bindung des autonomen Lernens stützt sich 
Commodore auf die Erfahrung, daß die 
EDV-Volksbildung bisher von den Heimcom- 
putern in Millionen Haushalten ausging. 
Erst die moderne pädagogische Wissen- 
schaft hat den Effekt des autonomen Ler- 
nens wiederentdeckt und die Commodore- 
Erfahrung bestätigt. Für Privathaushalte sind 
die Arbeitsplatzcomputer zu teuer, so da® 
die Lernmittel wie bei der traditionellen 
Bibliothek zur Verfügung gestellt werden 
Die Computhek stellt damit 
zugleich einen gangbaren Weg dar, die 


müssen. 


Ausbildung finanziell zu bewältigen. 


Dieses auf Learning-by- 
Doing zugeschnittene fünf- 
stufige Konzept ist in seiner 

Art einzigartig, da es für 
Finsteiger, Fortgeschrittene 
und Spezialisten gleicher- 
maßen attraktiv ist. 


Berufsnahe Computerausbildung 
mit Commodore 


Im Gegensatz zu den allgemeinbilden- 
den Höheren Schulen wurden die Berufsbil- 
denden relativ spät in die staatliche Com- 
puterbeschaffung einbezogen. Die Berufs- 
schulen mußten also Eigeninitiative ent- 
wickeln, um insbesondere den Hauptschul- 
Abgängern im anschließenden Berufsleben 
eine begleitende Computerausbildung bie- 
ten zu können. Vorbildliche Arbeit leistete 
hier die Ferdinand-Braun-Schule in Fulda. 


Die Zusammenarbeit mit Commodore 
begann schon zu Zeiten der CBM-Modelle 
3000 und 8000 und hat sich über all die 
Jahre hinweg vertrauensvoll weiterent- 
wickelt. So war es ganz selbstverständlich, 
daf im neuen jüngst eröffneten Schulzen- 
trum die Computerausrüstung um den 
Amiga 2000 ergänzt wurde. In den nun- 
mehr unter einem Dach vereinigten acht 
kaufmännischen und gewerblichen 
Sparten holen Berufsschüler die 
versäumte Computerausbildung 
nach. Vorteilhaft dabei ist 
allerdings, daß die Aus- 
bildung sehr berufsnah 
gestaltet wird. 





Die Schule setzt für den computerge- 
stützten Unterricht Mikrocomputer aller 
Kategorien ein. Ein Commodore 64 ist 


Schaltstelle der rechnergesteuerten Fla- 
schen-Abfüllanlage. Mit einer Linotype- 
Fotosatzmaschine gekoppelt, praktiziert ein 


Commodore PC 40 Desktop Publishing. 





CNC-Steuerung einer Holzfräse über- 
nimmt ein Commodore PC 20.Die kreativen 
Fähigkeiten des Amiga 2000 werden am 
Bildschirm gestalterisch in Werbemittel 
umgesetzt. 














FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG: 
Mit Transputern ins nächste DV-Zeitalter 


OSA stößt die Tür zur Zukunft auf 


Als Commodore mit dem Amiga 2000 
das Konzept der „Offenen System-Architek- 
tur“ präsentierte, empfanden dies viele 
Computerexperten als Schlagwort. Meist 
auf MS-DOS fixiert reichte die Phantasie für 
die Dimensionen dieser „Offenen System- 
Architektur” oftmals nicht aus. Jetzt gibt der 
nächste Entwicklungsschritt dieser Konzep- 
tion eine weit ins nächste DV-Zeitalter 
hineinreichende Konturenschärfe: Commo- 
dore-Entwickler steigen in die Parallelver- 
arbeitung ein. 


Amiga 2500 als Zwischenschritt 


Taktfrequenz gegenüber dem Amiga 2000 
eine drei- bis vierfach höhere Gesamtlei- 
stung. Neu konzipierte Grafik-Chips stellen 
die bisherige Auflösung von 640 x 512 Punk- 
ten nunmehr „Non-Interlaced“, also flimmer- 
frei, dar. Die Wiedergabe auf dem Color- 
Bildschirm erreicht quasi Fotoqualität. Der 
Hardware-Aufbau bringt alle Vorausset- 
zungen für das Betriebssystem Unix mit, das 
alternativ zum Amiga-DOS verfügbar ist. 
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Mit dem Amiga 2500 wird Workstation- 
Niveau auf 32-Bit-Basis erreicht. Hierfür 
wird eine mit 14 MHz getaktete 68020-CPU | | i | r 
eingesetzt, die zweimal schneller als die ı _ LP arm 
68000-CPU ist. Mit dem erweiterten BR . u u. 
Befehlssatz werden moderne Programmier- 
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techniken wirkungsvoll unterstützt. 


Arbeitsspeicher befindet sich ebenfalls voll- 
ständig auf der Steckkarte. Je nach Bestük- 
kung steht ein RAM-Volumen zwischen 2 
und 4 MB in Form echter 32-Bit-Speicher 
zur Verfügung. Diese Speicherorganisation 
ergibt in Verbindung mit der doppelten 
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Im Braunschweiger Werk verkörpern die Entwickler 
den viel gepriesenen deutschen Entwicklungsgeist. 


Mit Parallelverarbeitung weit über 
die bisherige 32-Bit-Grenze hinaus 


Bei Personal-Computern scheinen CPUs 
mit 32 Bit die Grenze des heute Praktikablen 
darzustellen. Zu diesen derzeit leistungs- 
stärksten CPUs zählt neben der Motorola 
68020 auch die Intel 80386. Deshalb kam 
die Idee auf, ein Programm, eine Aufgabe in 
Teilprogramme zu zerlegen, diese auf ver- 
schiedene Chips zu verteilen und parallel 
verarbeiten zu lassen. 


Der Gedankenansatz einer derartigen 
Parallelverarbeitung erforderte ein neues 
Rechnerkonzept. Verwirklicht werden kann 
es heute mit Hilfe parallel geschalteter 
Transputer. 





In einem Amiga haben 
bis zu 17 Transpufer- 
Systeme Platz. Fünf der- 
artig ausgestattete, 
zusammenarbeitende 
Amigas ergeben die 
Leistung eines heutigen 
Super-Computers mit der 
Kapazität von einer 
Milliarde Instruktionen 
pro Sekunde. 


Bei Commodore fand sich mit dem 
Amiga-DOS eine hervorragende Grund- 
lage. Dieses Betriebssystem ist für Multi- 
Tasking ausgelegt und kann schon heute 
mehrere parallele Programme laufen las- 
sen. Es entspricht deshalb den Anforde- 
rungen der Parallelverarbeitung weit besser 
als die derzeit üblichen Single-Tasking- 
Betriebssysteme wie MS-DOS. 


Ausgehend vom jetzigen Stand der Ent- 
wicklung werden fünf zusammenarbei- 
tende, mit Transputer-Steckkarten bestückte 
Amiga-Workstations in einer Sekunde 750 
Millionen Instruktionen ausführen können. 
Das entspricht der Leistung heutiger Super- 
rechner — zu einem Bruchteil der Kosten. 
Das Geheimnis derartiger Leistung liegt in 
der Transputer-Struktur. Transputer sind auf 
Parallelverarbeitung spezialisierte Prozes- 
sor-Chips. Sie unterscheiden sich von der- 
zeit üblichen Prozessoren durch ihre Kom- 
munikationsfähigkeit. Jeder der von Com- 
modore verwendeten Transputer-Chips 
verfügt über vier Kommunikationskanäle, 
über die mit vier weiteren Chips kommu- 
niziert wird. Der von Commodore als 
Herzstück des neuen Systems verwendete 
Transputer-Baustein hat eine Durchsatzge- 
schwindigkeit von IO MIPS. Das sind IO Mil- 
lionen Instruktionen pro Sekunde. Damit ist 
der 32-Bit-Transputer-Chip rund zehnmal so 
schnell wie ein AT-kompatibler PC. 


Der Schlüssel, nach dem diese Chips 
zusammenarbeiten, ist also die Parallelver- 
arbeitung. Jeder der Transputer-Chips ist 
ein eigener Mikroprozessor mit eigenem 
Speicher, bearbeitet jedoch immer nur 
einen Teil eines Programms. Die anderen 
Teile werden von den benachbarten Chips 
übernommen. Die Anzahl der Teile, in die 
ein Programm zerlegt wird, bestimmt die 
Anzahl der beteiligten Transputer-Chips. 


Die Regie über die Zuleitung führt das 
Betriebssystem „Helios“, das von der Peri- 
helion Corp. entwickelt wird. Diese völlig 
neue Dimension der Datenverarbeitung 
wird viele Bereiche revolutionieren. Als Bei- 
spiele sind hier zu nennen: Simulationen, 
fehlertolerante Systeme, künstliche Intel- 
ligenz, Signalverarbeitung, Automation, 
Datenbanken und Telekommunikation. 


Gemeinsame Initiative mit 
Großforschungsanstalt 


Auf Basis des Transputer-Konzeptes wird 
gemeinsam mit der Gesellschaft für Bio- 
technologische Forschung IGBFl in Braun- 
schweig eine Hochleistungs-Workstation 
für Bio-Computing entwickelt. Mit Hilfe der 
Workstation sollen Molekular- und Zell- 
strukturen nicht nur grafisch dargestellt und 
abgespeichert über 
besonders schnelle Wiedergabe abrufbe- 
reit sein. Molekül-Grafik ist für die Entwick- 
lung neuer medizinischer und pharmazeu- 


werden, sondern 


tischer Produkte sowie bei Lebensmitteln 





unverzichtbar. Die Einrichtung von biologi- 
schen Datenbanken auf Basis gleicher 
Technologie sichert dann vielen Forschern 
unmittelbaren Zugriff auf Gen- und Protein- 
Sequenzen. 


COMMODORE BUROMASCHINEN GMBH 


Bilanzen zum 
30. Juni 1988 und 30. Juni 1987 


1988 


AKTIVA a 


A. ANLAGEVERMÖGEN 





Il. Immaterielle Vermögensgegenstände: 





1987 
DM 


Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte — 6048 72.913 





ll. Sachanlagen: 





1. Grundstücke und Buten 24 4.007.853 
2. technische Anlagen und Maschinen . 148.069 








3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.227.164 





A. Anlagen im Bu 

















Ill. Finanzanlagen: 








10.444.244 




















B. UMLAUFVERMÖGEN DEE BEE 
I. Vorräte: j - Br 





l. Roh-, Hilfs- und Betriebstfe 00° 








61.315.305 





Il. Forderungen und sonstige Vermögensgegentäne:  ——_ nn 


|. Forderungen aus Lieferungen und leistungen 





2. sonstige Vermögensgegntnde  200000000000000..18.772.519 








Ill. Kassenbestand, Postgiroguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 19.253.349 
135.176.815 











76.176842 


102.150.947 


4.115.339 
159.941 


6.870.171 


97.550 


10 
11.316.624 


59.800.528 
8.725.097 
38.939.050 
107.464.675 


102.168.679 


11.598.527 
2.356.704 
1123720 





C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 000° 1.645.562 
295.896.173 








2.264.560 
237.169.789 
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A. EIGENKAPITAL 




















Ts Gewinnvortrag 
Il. ‚Jahresüberschuß 


























B. AFOSTELLUNG EN 







































































en 4. Sonstige Verbindlichkeiten 





1988 1987 

DM DM 

l. GezeichnetesKptlÖ_ 30.000.000 30.000.000 

ö - . 42.952.382 27.049.243 

10922 20) 5051.92 

nn 83.990.583 2032.30, 

1. Steuerrückstellungen 6.054.418 2.145.940 

. > ‚Sonstige Rückstellungen 7.264.286 300202 
© verammucnemen | = 

|. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.764.542 10.084.739 

| En: _Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12.376.542 15.10.1006 

m Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 66.018.134 10002022 

18.287.673 2 189.008 





= davon aus Steuern: DM 550.265 11987: DM 607.903) 





-- - davon im Rahmen a sozialen Sicherheit: DM 441.798 
(1987: DM 490.774) 


273.8908.178 





2,02 22 





























COMMODORE BÜROMASCHINEN GMBH 
Gewinn- und Verlustrechnungen 


für die Geschäftsjahre 1987/88 und 1986/1987 


l. Umsatzerlöse 





er ‚Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten der zur Erzielung 











1987/88 


DM 


866.314.319 











 844.467.990 


1986/87 
DM 















































































































































































































































. der Umsatzerlöse erbrachten en leistungen on nn 781.019.591 _772.649.629 
2: Bruttoergebnis ; vom ( Umsatz nn | 2....85.294.728 2.819.306] 
"4 Ventiebskosien 47740882 37286114 
9: Allgemeine Verwaltungskosten nn nn . 10. 653.04 9. 919.716 
6. Sonstige betriebliche: Erträge nn 6546712 a 1.779.841 
7 Sense betriebliche » Aufwendungen. a - a zo = 19. 809. 832 
Re Erträge aus Beteiligungen . u . BE = 2.285 
— davon aus verbundenen Unternehmen: DM — . _ nn . 
9. Sonstige Zinsen “und ähnliche, Erträge m 1.285.862 42. 685 
— davon aus verbundenen Unternehmen: DM —- DT 
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen ö 8.674.511 10.034.293 
— davon an verbundene Unternehmen: DM 7. 750. 000 _ BE 
11. Ergebnis d der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nu . 18.616.429 027,227 
nn i — 79.000.000 
13. Außerordentliches Ergebnis a Be 10.000.000 
14. Steuern vom Einkommen und vom \ Ertrag 638752 000 ...49 
De oansılge Steuern i 1.650.706 1.289.585 
16. Ja Jahresüberschuß nn | 1057220 13.303.9 








Anhang 
für das Geschäftsjahr 1987/88 


ANWENDUNG DES 
BILANZRICHTLINIEN-GESETZES 
Gemäß Artikel 23 Abs. | Satz | der Über- 


gangsvorschriften zum Bilanzrichtlinien- 
Gesetz ist das neue Recht erstmals auf 
das nach dem 31.12.1986 beginnende 
Geschäftsjahr anzuwenden. Das ist 
für die Commodore Büromaschinen 
GmbH das Geschäftsjahr 1987/88 
11.7.1987 bis 30.6.1988). 

Die Wertansätze in der Bilanz der 
COMMODORE BÜROMASCHINEN 
GMBH zum 30.6.1987 wurden unver- 


ändert übernommen. 


Die Vergleichszahlen 
(30.6.1987) wurden sowohl 


Bilanz als auch in der Gewinn- und Ver- 


1986/87 


in der 


lustrechnung an die veränderten Glie- 
derungsvorschriften angepaßt. 


Die Gewinn- und Verlustrechnung 


wurde nach dem Umsatzkostenverfah- 


ren (8 275 Abs. 3 HGB) aufgestellt. 


BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSMETHODEN 


Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

Die Abschreibung der zu Anschaffungs- 
kosten angesetzten immateriellen Ver- 
mögensgegenstände wird planmäßig 
auf die Geschäftsiahre verteilt, in denen 
diese Gegenstände voraussichtlich 


genutzt werden. 


. Sachanlagen 


Die Gegenstände des Sachanlagever- 
mögens sind zu Anschaffungskosten 
(nach Abzug erhaltener steuerpflichti- 
ger Zuschüssel abzüglich planmäßiger 
Abschreibungen angesetzt. 


3. 


Gebäude, Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung sowie technische Anlagen und 
Maschinen werden auf der Grundlage 
der erwarteten Lebensdauer linear 
abgeschrieben. 


Von der Möglichkeit der sofortigen 
Absetzung geringwertiger Wirtschafts- 
güter im Sinne des 8 6 Abs. 2 EStG wird 


in vollem Umfang Gebrauch gemacht. 


Vorräte 


Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu 
Anschaffungskosten nach dem FIFO- 
Verfahren unter Beachtung des Nie- 
derstwertprinzirs am Bilanzstichtag 


bewertet. 


Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse 
werden zu Herstellungskosten bewer- 
tet. In den Herstellungskosten werden 


direkt 


Kosten auch steuerlich aktivierungs- 


neben den zurechenbaren 
pflichtige Fertigungs- und Materialge- 
meinkosten einbezogen. Die steuer- 


lichen Mindestvorschriften (Abschn. 33 
EStR) werden beachtet. 


Die Bewertung der Handelswaren 
erfolgt zu Einstandspreisen. Bei der 
Bewertung der Vorräte wird das Nie- 
derstwertprinzip beachtet. 


. Forderungen aus Lieferungen und 


Leistungen 


Forderungen werden mit ihren Nomi- 
nalbeträgen angesetzt. Bei den Forde- 
rungen aus Lieferungen und Leistungen 
werden erkennbare Einzelrisiken durch 
Einzelwertberichtigungen berücksich- 
tigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird 
durch eine Pauschalwertberichtigung 
zu Forderungen ausreichend Rechnung 


getragen. 


COMMODORE BUROMASCHINEN GMBH 


Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 1987/88 























BRUTTOWERTE 
1.7.1287 Zugänge Abgänge 
DM DM DM 
IMMATERIELLE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE: 
Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte u. Werte 149.519,39 19.736,04 _ 
. SACHANLAGEN: 
Grundstücke und Bauten 5.855.432,86 50.106,88 _ 
Technische Anlagen und Maschinen 27.8208 45.456,43 — 
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 16.991.488,77 3381.58282 1.878.759,16 
Anlagen im Bau 97.549,99 = — 
23.218.29243 3.477.146,13 028.787. 
. BETEILIGUNGEN 710,-- _ — 
Anlagevermögen, insgesamt 23:83008321,82 3.496.882,17 1128, 2512,18 
WERTBERICHTIGUNGEN 
21007 Zugänge Abgänge 30.6.1988 
DM DM DM DM 
IMMATERIELLE 
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE: 
Gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte u. Werte 76.606,49 32.200,82 108.807,31 
. SACHANLAGEN: 10880731 
Grundstücke und Bauten 1.740.093,76 157.592,69 — 1.897.686,45 
Technische Anlagen und Maschinen 1138 78,52 57.329,84 — 171.208,41 
Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 10.121.3] BTL 3.972.48960 21292108,28 12.364.698,47 
Anlagen im Bau = - - = 
ZI ITTIBZADEIT 535 
I. BETEILIGUNGEN = = = — 
Anlagevermögen, insgesamt 12.051.896,59 3.619.6813,01  1.129.108,96 14.542.400,64 


Umbuchungen 30.6.1988 

DM DM 

— 225543 

— 5.905.539,74 

—_ 2A 

97.549,99 18.591.862,42 

(97.549,99) — 

— 24.816.679,40 

- 710,-- 

— 24.986.644,83 
NETTOANLAGEVERMOGEN 

PER 

30.6.1988 30.6.1987 

DM DM 

60.448,12 72.912,90 

60.448,12 72.912,90 

4.007.853,29  4.115.339,10 

148.068,83 159.94 1,24 

6.227.16395  6.870.171,-- 

_— 97.549,99 

19.383.086,07 11,243.001,33 

710,-- 710,-- 

10.444.244,19 11.316.624,23 


5. Verbindlichkeiten 


Verbindlichkeiten werden mit ihren 
Rückzahlungsbeträgen angesetzt. 





Verbindlichkeitenspiegel Bilanzwert mit einer Restlaufzeit von Sicherheiten 
zum 30.6.1988 SUV.0. 088 DBszu !6bs55 Mehralis Art 

IJahr Jahren 5 Jahren 
TDM TDM TDM TDM 
» 3.3 m» ____ Grund- 



























Verbindlichkeiten gegenüber 
a 
Verbind| ichkeiten aus 











iefenngn ndllsungen Bı7 aan ss 
Vebindicketn ggenıdı _— (((Ö”?f7?[1[7”7/f1 
verbundenen Unternehmen 166.618 6618 00.00 —- 
SonsigeVebndihkeien Ba ai 93 
_ mın \ERN GE al 








6. Rückstellungen 2. Rechnungsabgrenzungsposten 
Die ausgewiesenen Rückstellungen be- Der Rechnungsabgrenzungsposten be- 
rücksichtigen alle erkennbaren Risiken inhaltet im wesentlichen ein Disagio 
und ungewissen Verpflichtungen. (TIDM 1145) sowie vorausgezahltes 


Urlaubsgeld (TDM 400). 


3. Steuerrückstellungen 


Unter dieser Position ist eine Rückstel- 


Ill. UMRECHNUNG VON POSTEN lung für latente Ertragsteuern in Höhe 
IN FREMDER WÄHRUNG von TDM 2.655 enthalten. 


Forderungen und Verbindlichkeiten in 
fremder Währung werdenmitdemKurs 4. Sonstige Rückstellungen 


am Tage des Geschäftsvorfalls unter Die „Sonstigen Rückstellungen” enthal- 
Berücksichtigung des Niederstwert- ten Beträge für Personalaufwendungen 
bzw. Höchstwertprinzips bewertet. (TDM 3.007), für ausstehende Rechnun- 


gen (TDM 1.10Oll sowie für Werbeboni, 
Werbekostenzuschüsse und für Lager- 


ausgleich (TDM 1.220). 


IV. BILANZERLÄUTERUNGEN 5. Verbindlichkeiten 

1. Anlagevermögen Angaben über Fälligkeiten und Besiche- 
Die Entwicklung der einzelnen Posten rung der Verbindlichkeiten sind im Ver- 
des Anlagevermögens ist im Anlage- bindlichkeitenspiegel vgl.oben) darge- 


gitter (Seite 22) dargestellt. stellt. 


6. Haftungsverhältnisse 
Zum 30. Juni 1988 bestanden folgende 


Haftungsverhältnisse: 





TDM 


Wechselobligo 1.482 


Auf die Mithaftung aus der aufgenom- 
menen und an die Gesellschaft weiter- 
geleiteten Anleihe Ivgl. VI.]) wird verwie- 
sen. 


7. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 


Verpflichtungen aus Miet-, _ 
13.099 


Leasing- u. Werbeverträgen 





V. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- 
UND VERLUSTRECHNUNG 


1. Umsatzerlöse 
1.1 Aufgliederung nach 





Tätigkeitsbereichen 
1987/88 
TDM 
Personal-Computer 
lincl. Peripherie-Geräte) 319.435 
Home-Computer . 
lincl. Peripherie-Geräte) 304.222 
Material 41.210 
Ersatzteile 1.447 
800.314 
1.2 Aufgliederung nach 
geographisch bestimmten Märkten 


1987/88 
TDM 


914.013 
3 
800.314 


Inland 


Ausland 








Löhne und Gehälter 


Ound für Unterstützung 





Bei den Auslandsumsätzen handelt es 
sich ausschließlich um Konzernumsätze. 


2. Materialaufwand 


198//88 
TDM 


Aufwendungen für Roh-, 


Hilfs- und Betriebsstoffe 
‚und für bezogene Waren 


764.916 


3. Personalaufwand 


198//88 
TDM 


a 


Soziale Abgaben nd_D—— 


Aufwendu ngen 


OÖ für Altersversorgung 


sn 


VI. SONSTIGE ANGABEN 


1. Beziehungen zu verbundenen 


Unternehmen 


Commodore Büromaschinen GmbH 
haftet zusammen mit weiteren Konzern- 
gesellschaften gesamthänderisch, un- 
widerruflich und unbedingt für eine 
Anleihe über DM 100 Millionen, die die 
Commodore Finance B.V, Amsterdam, 
Niederlande, im Geschäftsjahr 1984/85 
auf den internationalen Finanzmärkten 
begeben hat. 


Die Mittel aus dieser Anleihe wurden 
der Gesellschaft zu annähernd glei- 
chen Bedingungen als Darlehen zur 
Verfügung gestellt. 


2. Mitarbeiter nach Gruppen 
im Jahresdurchschnitt 


1987/88 


Gewerbliche Mitarbeiter _ 187 


172 





Angestellte 






3. Gesamtbezüge 
der Geschäftsführung 


Die Gesamtbezüge der Mitglieder der 
Geschäftsführung beliefen sich im 


Geschättsjahr 1987/88 auf DM 947438. 


Frankfurt am Main, den 10. Oktober 1988 
Die Geschäftsführung 


BESTÄTIGUNGSVERMERK 


. Geschäftsführung 


Walter Bartholomä, 
Frankfurt am Main 


Winfried Hoffmann, 
Bad Homburg v.d.H. 
(bis 25. Januar 1988) 


Heinrich Paul Wiening, 
Dietzenbach 

\seit 25. Januar 1988) 
Helmut Joswig, 


Braunschweig 


(bis 7 Dezember 1987) 


. Angabe des Mutterunternehmens 


Bei der Commodore International Ltd., 
Wilson Drive, West-Chester, Pennsyl- 
vania 19380, handelt es sich um das 
Mutterunternehmen, welches den Kon- 
zernabschluß für den größten Kreis von 
Unternehmen aufstellt. 


„Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prö- 
fung den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluß vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre- 
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kapitalgesellschaft. Der Lage- 
bericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluß.“ 


ARTHUR ANDERSEN & CO. GMBH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 


Borchert Groß 


Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer Frankfurt am Main, den 17. Oktober 1988 


COMMODORE INTERNATIONAL 


LIMITED AND SUBSIDIARIES 


CONSOLIDATED BALANCE SHEETS 
(000’s omitted] 


ASSETS 








Current Assets: 
Cash and equivalents 








Accounts receivable, net of allowances for doubtful accounts 
of $ 30,100 and $ 31,600, respectively 


Inventories (Note |] 





Other current assets 

Total current assets 

Property and equipment, at cost INote |] 
Accumulated depreciation and amortization 
Net property and equipment 
Acquired technology [Note |) 
Other assets 

















LIABILITIES AND SHAREHOLDERS’ EQUITY 





Current Liabilities: 
Bank debt [Note 3] 


Current portion of long-term debt 














Accounts payable 








Accrued liabilities 





Taxes payable [Notes ] and 2) 





Total current liabilities 

Long-term debt (Note 4) 

Deferred income taxes (Note 2) 

Commitments and contingencies (Note 8] 

Shareholders’ Equity [Notes | and 5) 

Capital stock, $.01 stated value 
Authorized 90,000,000 shares 






































Issued 32,349,853 and 32,310,508 shares, respectively 
Contributed surplus 








Retained eamings 





Cumulative translation adjustment 








Unearned compensation 
Treasury stock — 675,549 and 650,553 shares, respectively, at cost 
Total shareholders’ equity 














The accompanying notes are an integral part of these statements. 











30 June 1988 30 June 1987 
$ 78,000 $ 49,000 
168,900 167,000 
241,000 Ds 

/ 200 a) 
495,100 416,600 
144,100 143,600 
(77,000) (67,400) 
67,100 20200 

/ 700 5.200 
8,400 8,900 

$ 578,500 $ 517,500 
$ 42,600 19500 
3,900 43,600 
105,400 /5,/700 
49,000 32,000 
23500 45,900 
2ASAUV 220,300 
130,000 149,600 
1,800 2,6000 

300 300 
2800 2.00 
173.09 L12.500 
(3,600) (2,500) 
(1,600) 12.100] 
(700) (500) 
200,300 145,000 

$ 578,500 651725008 


CONSOLIDATED STATEMENTS OF OPERATIONS 


(000's omitted, expect per share amounts] 

















































































































































































































Year Ended 30 June 1988 1987 1986 
Net sales (Note |) $ 871,100 $ 806,700 $ 889,300 
Cost of sales 603,200 594,300 718,800 
Gross profit 267,900 2,2400 170500 
Operating expenses: 
Selling and marketing 120,100 23200 160,900 
General and administrative 40,700 42,900 40,400 
Research and development (Note |] 15,400 16,400 36,800 
Amortization of acquired technology [Note ]) 7,900 7200 8,000 
Restructuring charges (Note |] — 2.00 272000 
Total operating expenses 184,100 164,800 22,00 
Income (loss) from operations 83,800 47,600 (102,600) 
Interest expense, net of interest Income of 

$ 4,800, $ 2,100 and $ 2,200, respectively 16,900 18,100 >08 
Other expense lincomel [Note |) (700) (2,900) (7,000) 
Income Iloss! before income taxes 

and extraordinary item 6/,600 200 (E27 2200) 
Income tax provision [Note 2] 19,400 9,800 4,200 
Income (loss) before extraordinary item 48,200 22,600 (127,900) 
Extraordinary item (Note 2) 7,600 6,000 — 
Net income (loss) $ 55,800 $ 28,600 $ (127,900) 
Per share data (Note |l 
Income lloss) before extraordinary item $ es $ 0 $ (4.08) 
Extraordinary item „24 Da = 
Net income [loss $ 1.75 $ 0.89 $ 14.08) 
























































The accompanying notes are an integral part of these statements. 


(= Commodore 


Hauptverwaltung Werk Braunschweig Lager Braunschweig Vertriebsbüros in 


Lyoner Straße 38 Ernst-Amme-Straße 24-26 Friedrich-Seele-Straße 10 Düsseldorf Hamburg 
6000 Frankturt 71 3300 Braunschweig 3300 Braunschweig Frankfurt München 


brought to you by 
andy finkel 


